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Es dürfte nicht
vielen Veröffentlichungen aus
den1950erJahrendieEhrezuteil
werden, die den „Eefeler Stö-
ckelcher“ des aus Hellenthal
stammenden Fritz Koenn nun
zugekommen sind. Eigentlich
war es nur ein schmales Heft-
chenvonwenigenSeiten, das im
Jahr 1959 erschienen. Schnell
war es vergriffen und aller-
höchstens antiquarisch zu er-
halten–dennwereshatte,hüte-
te es sorgsam. So wie Manfred
Lang, Journalist und erklärter
FanvonKoenn,derkaumeinmal
einen öffentlichen Auftritt ver-
gehen lässt, ohneeinesder„Stö-
ckelcher“ zu rezitieren. Und so
ist es der Idee von Lang zu ver-
danken, dass der KBV-Verlag
kurz vorWeihnachten eineNeu-
auflage der „Stöckelcher“ prä-
sentiert, liebevoll editiert, er-
gänzt,mit einemfestenEinband
versehenundmiteinerDVDver-
vollständigt.

„Manfred Lang kommt regelmä-
ßig im Jahresverlauf und sagt:
Wir machen noch ein Buch“, er-
zählte Verleger Ralf Kramp über
die Entstehung des komplexen
Projektes. Als Lang die „Eefeler
Stöckelcher“ vorschlug, habe er
sich den Band antiquarisch be-
sorgtund sei völlig fasziniert ge-
wesen. „Das ist ein Schatz“,
schwärmteervondenaufEifeler
Platt verfassten Gedichten und
Anekdoten. Diese seien noch
heutesoaktuellwiedamals–das
ändere sich nie.
Koenn selbst, mittlerweile

stolze93 Jahrealt,hatteesange-
sichts der langen Anfahrt und
der Infektionsgefahr während
derPräsentationdesBandesvor-
gezogen, im heimatlichen Kö-

nigswinter zu bleiben. „Er hätte
wahrscheinlich gesagt: Moss do
esu ene Bohei ummechmache“,
berichtete Lang lachend. Er er-
zählte auch von seiner lebens-
langen Verbundenheit mit dem
Heftchen. Schon imAlter von 16
Jahren habe er eine der Ge-
schichten Koenns als Theater-
stück in Szene gesetzt. „Einmal
habe ich 300 Stück fotokopiert,
weil die Leute bei Auftritten im-
mer gefragt haben, ob es das
auch schriftlichgibt“, berichtete
er. Doch die seien auch schon
längst vergriffen.

Als Extra hat der Verlag dem
BucheineDVDbeigelegt,aufder
ein Film des Bürvenicher Künst-
lersRolfA.Kluenterzusehenist.
Hier kommt nicht nur Koenn zu
Wort, auch alle Texte sind, von
Lang gelesen, in Szene gesetzt.
„Wir haben versucht, die Texte
ins Bild zu setzen, erst die Spra-
che und dann denHintergrund“,
beschriebKluenter das Konzept.
Bei einemgemeinsamenBesuch
bei Koenn habe es den Moment
gegeben, an dem sich sein Ge-
fühl bestätigt habe: „Der Mann
schreibtLiteratur.EristderMark
Twain der Eifel, da stehe ich voll
zu.“DasBildhabeergesehen,re-
flektiert und umgesetzt.
Gesponsort wurde die Erstel-

lung des Films von der VR-Bank
Nordeifel und der Gemeinde
Hellenthal. „Ich kenne Fritz
KoennvondenWallfahrtennach
Baesweiler“, berichtet Wilfried
Knips,AllgemeinerVertreterdes
Hellenthaler Bürgermeisters
und ebenfalls Barweiler-Wall-
fahrer. Mehr als 50 Jahre habe
Koenn an den Wallfahrten teil-
genommen. „Ich sehe Koenn als
Kulturbotschafter an, schließ-
lichwar früher Plattdeutsch ver-
pönt“, so Knips.

Wegen des
Lockdownswerden dieKreisver-
waltung und die elf Rathäuser
vom24. Dezember bis zum3. Ja-
nuar für den Publikumsverkehr
geschlossen. Das haben Landrat
Markus Ramers und die Verwal-
tungschefs in einerVideokonfe-
renz beschlossen. Einen telefo-
nischen Notdienst wird es aller-
dings geben.
„Es geht jetzt darum, Kontak-

te so weit wie möglich zu redu-

Rathäuser schalten auf Notbetrieb um
Wegen des Lockdowns ist Publikumsverkehr, auch imKreishaus, nur noch in Ausnahmefällenmöglich

zieren“, betonteLandratMarkus
Ramers. Daher schalte die Eus-
kirchener Kreisverwaltung ab
Mittwoch, 16. Dezember, auf
Notbetrieb um. Dort werde zwar
weiter gearbeitet, aber der Pub-
likumsverkehrmüsseaufeinMi-
nimum reduziert werden: „Wir
bitten dringend darum, auf per-
sönliche Besuche in der Verwal-
tung zu verzichten.“ Die Bürge-
rinnen und Bürger könnten ihre
Anliegen per Telefon, E-Mail

oder Brief vorbringen. Sollte das
in Ausnahmefällen nicht mög-
lich sein, sei eine Terminverein-
barung unbedingt erforderlich.
Mit dieser Regelung verfolge

man nicht nur das Ziel, die Aus-
breitung von Corona einzudäm-
men, sondern man schütze da-
mit auch dieMitarbeiter, so dass
die Arbeitsfähigkeit der Verwal-
tung aufrechterhalten werden
könne.„Selbstverständlich läuft
das Gesundheitsamt auch im

Lockdown unter Volllast, weite-
re Abteilungen wie das Jugend-
amt sind natürlich auch an den
Feiertagen in Bereitschaft“, so
Ramers weiter.
„Wir sollten als Verwaltung

mit gutem Beispiel vorangehen,
wenn wir schon mit dem Lock-
down alle Geschäfte schließen“,
meinte Blankenheims Bürger-
meisterin Jennifer Meuren. Si-
chergestellt seien gemeindliche
Bereitschaftsdienste, etwa für

Wasser, Abwasser, des Ord-
nungsamtes oder des Bauhofs.
Vom 16. Dezember bis 10. Ja-

nuar ist der Publikumsverkehr
im Kreishaus nur nach Termin-
vereinbarung unter Telefon
0 22 51/15-0 oder online unter
www.kreis-euskirchen.de mög-
lich.Vom24.Dezember bis 3. Ja-
nuar sind die Kreisverwaltung
und alle Nebenstellen für den
gesamtenPublikumsverkehrge-
schlossen. (pws/sli)

Nach Angaben des
Beigeordneten Thomas Ham-
bach hat der harte Lockdown
auch Auswirkungen auf den In-
dividualsport auf städtischen
Sportanlagen in Mechernich.
Die Sportanlagen und auch die
viel genutzte Skateboard-Anla-
ge hinter der Katholischen
Grundschulemüsstenmit sofor-
tigerWirkungbiszum10. Januar
geschlossen werden.
Daherseienselbst Joggenund

Walken nur noch außerhalb von
Sportstättenmöglich. (eb)

Eine Hommage an den „Mark Twain der Eifel“
Fritz Koenns „Eefeler Stöckelcher“ neu aufgelegt – EineDVD gibt’s als Extra dazu

Sportanlagen
geschlossen

Auf Grund der aktuellen Situation findet die Beerdigung am
Donnerstag, dem 17. Dezember 2020 um 14:00 Uhr direkt am

Grabe auf dem Friedhof Marienborn in Zülpich statt.

Das schönste Denkmal,
das ein Mensch bekommen kann,

steht in den Herzen der Mitmenschen.
Albert Schweizer

Anna Pesch
 2. April 1937
† 9. Dezember 2020
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Das Freiwillige
Soziale Jahr

Ein Jahr ist schnell vorüber. Doch im Freiwilligen Sozialen Jahr
verbringst du vielleicht die aufregendste Zeit deines Lebens.
Weil es zweimal gut ist: Für andere Menschen, die Hilfe brauchen.
Und für dich, weil du hier ungewöhnliche
Erfahrungen, neue Freunde, vielfältige
Ausbildungsangebote, berufliche Orientierung
und soziale Sicherheit findest.

01805 - 266 155 (12 Cent/Min.)

www.freiwillig-aktiv-im-asb.de
www.kultcrossing.de

Motiviert lernen, kreativ arbeiten,
kulturelle Vielfalt erleben!
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